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Ausserordentliche Generalversammlung vom 22. September 1917. Um 11 ½ Uhr eröffnete Präsident Johann 
Weber die sehr gut besuchte Versammlung. 

Nach Verlesen des Protokolls, das unter bester Verdankung genehmigt wurde, ging der Präsident zu den 
Mutationen über. Es wurden drei Mitglieder aufgenommen: Dübi Jakob, Stucky Marcel und Schenkel Fritz. 
Austritte sind zwei zu verzeichnen. 

Im weiteren folgte nun eine rege Diskussion über die Verspätungen, über die sonntäglichen Ruhetage und über 
Kontrolleur Matile, der das jüngere Personal schon seit einigen Jahren auf schikanöse Art und Weise behandelt, 
so dass nun die Geduld des gesamten Personals bald erschöpft ist. 

Die Versammlung beauftragte den Vorstand, er möchte mit einer Beschwerde, unterzeichnet von sämtlichen 
Mitgliedern, an die Direktion gelangen wegen Verspätungen, der sistierten sonntäglichen Ruhetage und des 
„humanen“ Herr Kontrolleur Matile. Es wurde eine Kommission von fünf Mitgliedern bestimmt, die mit der 
Direktion zu unterhandeln hat. 

Unter „Verschiedenem“ stellte das Depotpersonal, das beständig die Supplementsfahrten bedienen muss, das 
Begehren, man möchte mit einem Schreiben an die Direktion gelangen, damit ihm die reglementarischen 
Uniformstücke verabfolgt werden. 

Nachher folgten noch einige interne Angelegenheiten. 

Nächsten Samstag den 6. Oktober findet eine Versammlung statt zur Besprechung der Antwort der Direktion auf 
unsere Beschwerde. Nochmals  möchte  ich  jeden Kollegen ermahnen, dass es seine „verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit" ist, an den Versammlungen teilzunehmen und nicht zu Hause zu bleiben oder einem sonstigen 
Vergnügen nachzugehen. Denn ihr werdet sehen, mit welcher Mühe und Arbeit der Vorstand und die 
Kommission ihre verlangten Ziele verfechten müssen. Gerade zur jetzigen Stunde ist es nötig, dass wir mit einer 
geschlossenen, zielbewussten Gewerkschaft auf dem Kampffeld stehen. Also nächsten Samstag alle Mann auf 
Deck! 

W.M. 
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